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,J JSJ 7Das Ciſeunbahnprojet Stumsdorf Bitterfeld

Jm fruchtbaren Fuhnethal iſt es gelegen
örbdig ein e ig freundliches Städtchen
h üt s Gott und ſegn es allerwegen

Gruß Euch Männern Frau n ſchmucken Mädchen

Halle 21 Februar
Als vor etwa 50 Jahren der Schienenſtrang von Magdeburg

jach Leipzig gelegt wurde widerfuhr dem kleinen Stumsdorf
das Glück in die Eiſenbahn zu fallen während das Städtchen

örbig das über eine ſtarke halbe Stunde davon entferut liegt leer
nusging Die Zörbiger mußten alſo und müſſen es heute noch wenn
je auf die Eiſenbahn wollen zunächſt mit dem Poſtwagen oder
was noch hänfiger vorkommt auf Schuſters Rappen eine kleine
Reiſe nach Stumsdorf machen Als in ſpäteren Jahren die Berlin
Anhalter Bahn gebaut wurde ging Zörbig wiederum leer aus und
der Zörbiger Lokalwitz war ſchnell bei der Hand Wir liegen in
einem weltvergeſſenen Zippel deshalb kriegen wir keine Bahn oder

Zörbig fängt mit dem Z an und das kommt zuletzt ſolche und
ähnliche Wendungen konnte man ſchon vor 30 Jahren vielfach in
Zörbig hören

Anfangs der achtziger Jahre gingen beide oben genannte Eiſen
bahnen in den Beſitz des preußiſchen Staates über und man
glanbte daß nunmehr eine Verbindungsbahn zwiſchen beiden Linien
Stumsdorf Bitterfeld diesmal aber nahe an Zörbig vorbei
gebaut werden würde Die Nothwendigkeit der Linie ergiebt ſich
ohne Weiteres von ſelbſt denn ſie würde einen außerordentlich
fruchtbaren Landſtrich dem großen Verkehr erſchließzen und gleich

tig dem induſtriell ſtark ſich entwickelnden und lebhaft aufſtrebendenLitterfeld neue Verbindungswege eröffnen ganz zu geſchweigen

von dem Kleiuverkehr der ſchon ſeit Jahrzehnten und bis auf den
heutigen Tag dort ein recht lebhafter iſt

In der That wurden denn auch bald nach der Verſtaatlichung
einſchlägige Schritte gethan die ſchließlich dazu führten daß am
4 April 1884 alſo vor nunmehr 11 Jahren ein Geſetz zuſtande
kam wonach rund 1 Millionen Mark zum Bau einer Eiſenbahn
von Stumsdorf nach Bitterfeld in den Etat eingeſtellt wurden

Die Sache iſt ſeitdem nicht von der Stelle gerückt und wir
laſſen zum beſſeren Verſtändniß die Ausführungen folgen die der
Abgeordnete des Kreiſes Bitterfeld Schettler in der Sitzung
des Abgeordnetenhanſes vom 12 d Mts gemacht hat Nach dem
m vorliegenden ſtenographiſchen Bericht ſagte Schettler
Folgendes

Es iſt ſeit Erlaß dieſes Geſetzes weiter nichts geſchehen als
daß einmal eine Bahnlinie abgeſteckt iſt daß dann die Ver
handlungen mit den Jntereſſenten über die unentgeltliche Her
gabe von Grund und Boden wie es das Geſetz verlangt
gepflogen ſind und daß als dieſe Verhandlungen nicht zum Ziele
führten der Herr Miniſter gedroht hat er würde wenn die
nöthigen Summen nicht aufgebracht würden das Geſetz wieder
aufheben Seitdem ungefähr ſeit drei Jahren ſind die Ver
handlungen abgebrochen und das einzige was man munkelt

JvW
Madame Sans Göéne

Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von
Edmund Lepelletier

49 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nün die Kaiſerin die von der Mutterſchaft Eleonorens

gerade in dem Momente Kunde erhielt als der Tod des
Sohnes Hortenſes ihr die Hoffnung raubte dieſes Kind
adoptirt zu ſehen will dem Kaiſer vorſchlagen den Sohn
Eleonorens als Adoptivſohn und Erben des Reiches an
zuerkennen Sie ſelbſt ihren begreiflichen Widerwillen be
ſiegend will dieſem Kinde Mutter ſein das Volk und die
Armee gewohnt alle Handlungen Napoleons zu bewundern
und zu billigen wird Beifall klatſchen und dieſes Kind wohl
illegitim aber mit dem Blute Napoleons in den Abdern
wird ſicherlich dem ſchwerfälligen Joſeph oder dem Taugenichts
Louis vorgezogen werden

Lefebvre dachte uach Er beſaß einen langſam arbeitenden
aber gerechten Geiſt und ſein geſunder Verſtand leitete ihn
in allen Verhältniſſen des Lebens

Das Projekt Joſephinens kam ihm nicht aunehmbar vor
und er verbarg nicht ſeine Befürchtung daß die Miſſion der
Marſchallin mißlingen werde

Aber Du haſt jetzt den Auftrag übernommen Frau
und mußt ihn nun bis zu Ende führen ſagte er feſt als
eifriger Soldat nicht im Stande zurückzutreten wenn einmal
der Vorwärtsmarſch befohlen war

Draußen ertönte Trommelwirbel begleitet vom Blaſen
Trompeten

Ah da kommt die Suppe ſagte der Marſchall
Frau ich habe die Gewohnheit gleichzeitig mit meinen

Soldaten zu eſſen und beiläufig daſſelbe wie ſie Heute
lade ich Dich ein und werde daher dem Koch ſagen daß er
Dir zu Ehren eine Schüſſel hinzufügt Wir werden im
ſo tete eſſen nicht wahr
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iſt daß es in der Abſicht der Regierung liegt eine neue Linie ab
zuſtecken Man fragt ſich nun unwillkürlich wie iſt es möglich
geweſen daß ein Geſetz 10 Jahre hat im Tiſchkaſten liegen
können Jch glaube die Antwort darauf wohl andenten zu können
Es liegt daran daß die Bedingungen des Geſetzes niemals erfüllt
werden können die Bedingungen die darauf gehen daß die
Intereſſenten den Grund und Boden laſten und abgabenfrei der
Bahnverwaltung hergeben ſollen oder das Geld dafür Man hat
bei Stellung dieſer Bedingungen einen weſentlichen Faktor nicht
gehörig gewürdigt und in ſeiner Tragweite vollſtändig überſchätzt
nämlich die Summe die dazu nothwendig iſt um den Grund und
Boden anzukaufen Seitens der Regierung iſt der Grund
und Boden auf 205000 Mark geſchätzt Dieſe Summe meine
Herren iſt aber viel zu niedrig und ich weiß nicht welche
Sachverſtändigen die Regierung bei Ermittelung dieſer Summe zu
Rathe gezogen hat Wenn ſie maßgebende Sachverſtändige aus
dem Kreiſe den Kreislandrath oder ſonſt erfahrene Männer zu
Rathe gezogen hätte ſo würde ſie erfahren haben daß die Summe
mindeſtens auf das Doppelte und noch darüber anſteigen
wird Die Verhandlungen die gepflogen ſind haben nun ergeben
daß kaum die Hälfte der Summe von den Jntereſſenten auf
gebracht werden konnte Es ſind noch nicht annähernd 100 000 Mk
gezeichnet worden und weil damit nicht weiter zu kommen war ſo
drohte der Herr Miniſter vor einigen Jahren er werde das Geſetz
aufheben Jch muß nun ſagen daß dieſe Drohung die entgegen

eſetzte Wirkung hatte als ſie vielleicht haben ſollte Denn dieSteregſenten des Kreiſes freuten ſich darauf daß das

Geſetz wieder rückgängig gemacht werden würde
Es hatte ſich in dem Kreiſe die Meinung verbreitet und
immer mehr befeſtigt daß eine Staatsbahn weniger nützen
könnte weil ſie nur auf einen Durchgangsverkehr zwiſchen
zwei Hauptlinien berechnet wäre und daß ſie viel weiter
kämen und daß ihre Jntereſſen mehr berückſichtigt würden wenn
ſie im Stande wären eine Kleinbahn zu bauen welche mehr
Rückſicht auf die produktiven Kreiſe der Intereſſenten nähme Und
als nun im vorigen Jahre der Herr Miniſter in einer ſeiner Reden
es ausſprach daß er von jetzt ab mehr dem Prinzip huldige die
Kleinbahnen der Privatinduſtrie zu überlaſſen da faßte der Kreis
ausſchuß den Beſchluß ſich mit dem Antrage an den Herrn Miniſter
zu wenden ihm doch zu geſtatten an Stelle der projektirten Staats
bahn eine Kleinbahn zu bauen Darauf wurde der ablehnende
Beſcheid es könnte die Linie die zwei Staatseiſenbahnen ver
binden ſollte im öffentlichen Jntereſſe nicht preisgegeben werden
und es könnte dieſe Linie der Privatinduſtrie zum Ausban nicht
überlaſſen bleiben Gleichzeitig mit dem Projekt welches der Kreis
ausſchuß hatte auf Ausbau einer Kleinbahn ſchwebte noch ein
anderes Projekt das an dieſe Kleinbahn anſchließen ſollte der
Ausbau einer Kleinbahn von Köthen über Radegaſt nach
Zörbig Zörbig ſollte auch die Kleinbahn die der Kreis aus
bauen wollte berühren Durch dieſe Kleinbahn ſollte ein ſtändiges
Bahnnetz geſchaffen werden das wichtige Verkehrsadern in den
Bezirk legte die in einer hochentwickelten intenſiven Landwirthſchaft
ſich befinden und die beabſichtigten durch dieſe Kleinbahn wichtige
bequemere Verbindungen für ihre Produkte zu ſchaffen und nament
lich Anſchluß an Zuckerfabriken die meiſtens an der Bahnſtrecke
Leipzig Magdeburg liegen Das Projekt das ich zuletzt erwähnte

Ja wie einſt in der Räpé wo es ſo einen guten Weiß
wein gab Erinnerſt Du Dich

Ob ich mich erinnere Es kratzt mich noch im Halſe
Aber hier giebt es einen ſolchen Wein nicht den kennen
ſie in Deutſchland nicht Jch werde Dir Ungarwein anbieten
den der Erzbiſchof von Bamberg meinem Feldprediger für
die Meſſe geſchickt hat denn Du weißt Frau ich habe jetzt
einen eigenen Geiſtlichen

Der Kammerdiener und zwei Ordonnanzen des Marſchalls
traten ein und richteten den Tiſch zum Souper her

Die Marſchallin hatte ſich ihres Pelzes entledigt und
ſagte indem ſie ſich in einer Ecke auf einem Feldſeſſel nieder
ließ zum Kammerdiener

Höre mein Sohn vergiß nicht darauf den Wein des
Erzbiſchofs zu bringen Jch und der Marſchall wollen uns
einen kleinen Spitz trinken

IV
Eine Liebesgeſchichte

Die Marſchallin erwachte am nächſten Morgen beim
erſten Ton der Reveille Raſch kleidete ſie ſich an bedient
von einer Kammerfrau die ſie begleitet hatte und die nicht
aufhörte ihre Herrin zu fragen ob ſie nicht bald wieder
nach Frankreich gingen

Der Marſchall war ſchon vor der Morgendämmerung fort
gegangen um die Vorpoſten zu viſitiren und die Situation
zu rekognosziren

Er kam viel raſcher zurück als die Marſchallin erwartete
eine heftige Erregung ſchien ihn zu erſchüttern und ſein Ge
ſicht war ganz bleich

Was giebt s denn fragte Catherine Verſuchen die
Preußen einen neuen Ausfall

Nein aber es iſt ein Unglück geſchehen das Dich ebenſo
berühren wird wie mich meine gute Catherine

7 Jahrgang
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aalkreiſes der Kreiſe BVitterfeld Delitzſch Erfu

der Ausban einer Kleinbahn von Köthen über Radegaſt nach Zörbig
war auch ſchon ſo weit gediehen daß die Zeichnungen dazu aus
lagen und plötzlich im vorigen Herbſt iſt die von dem Herrn
Regierungspräſidenten in Ausſicht geſtellte Genehmigung zum Aus
ban der Kleinbahn von Seiten des Herrn Miniſters zurückgezogen
worden Es ſollen Kleinbahnen nicht gebaut werden die Staats
eiſenbahnlinien verbinden und es ſollen Kleinbahnen nicht gebaut
werden die den Staatsbahnen parallel laufen ja wo ſoll denn
in aller Welt der Fleck herkommen auf dem die Kleinbahnen gebaut
werden ſollen Jch meine nun ſo wie die Sache liegt mit dem
Geſetz kann es nicht bleiben Man ſucht jetzt überall nach Mitteln
um der Landwirthſchaft in ihrer Nothlage inſofern Erleichterungen
zu verſchaffen daß man ihren Verkehr erleichtert Hier haben wir
es mit einem ſolchen ſogenannten kleinen Mittel zu thun und die
Regierung hat es in der Hand eine wichtige Strecke hochentwickelter
Landwirthſchaft aufzuſchließen für den bequemen Verkehr und ſie
macht von dieſem Mittel nicht Gebrauch Meine Aufrage die ich
an den Herrn Miniſter zu richten mir erlaube geht nun dahin
welche Mittel und Wege er einzuſchlagen gedenkt ob er im Stande
iſt und auf welche Weiſe das Geſetz über den Bau einer Staats
eiſenbahn von Bitterfeld nach Stumsdorf auszuführen oder ob er
beabſichtigt dieſes Geſetz durch Beſchluß des Landtages aufzuheben
Jch muß ſagen wenn der Herr Miniſter darauf beſteht das Geſetz
auszuführen dann prophezeie ich ihm von vornherein daß er damit
nicht weiter kommt denn die Jutereſſenten des Kreiſes Bitterfeld
können die zur Ausführung des Geſetzes nothwendige Summe von
500 000 Mark nicht leiſten Jch würde es für das Richtigſte
W wenn der Herr Miniſter ſich entſchließt dieſes Geſetz auf
zuheben

Miniſter Thielen entgegnete eine Kleinbahn ſei die projektirte
Linie nicht ſondern eine Verbindungslinie zweier frequenter Staats
bahnlinien und deshalb müſſe ſie der Staat bauen Das wolle
er auch aber die Intereſſenten wollten Nichts herausrücken trotzdem
ſie ſehr wohl dazu im Stande wären Wegen der Trace Köthen
RadegaſtZörbig ſchwebten die Verhandlungen noch n
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So liegt heute die Sache man iſt ſo klug wie vorher
wenn Zörbig noch einmal Pech haben ſoll ſo wird es viellet
abermals 50 Jahren noch immer keine Eiſenbahn haben Weshalb
liegt es aber auch im Zippel

Deutſcher Reichstag
53 Berlin 20 Februar

42 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Köller
Zur dritten Berathung ſteht der vom Centrum eingebrachte Geſetz

entwurf betreffend die Aufhebung des Geſetzes über den Orden der
Geſellſchaft Jeſu vom 4 Juli 1872

A Graf Hompeſſch bittet den Reichstag auch diesmal wie bisher
dem Geſetzentwurf mit möglichſt großer Mehrheit zuzuſtimmen

Darauf wird der Geſetzentwurf in ſeinen einzelnen Theilen und im
Ganzen mit großer Mehrheit angenommen da Centrum und Polen
faſt vollzählig zur Stelle ſind während die Rechte während dieſer
Abſtimmung faſt ganz unbeſetzt iſt und auch die linke Seite erhebliche
Lücken aufweiſt

Es folgt die zweite Berathung des vom Abg Pachnicke eingebrachten
Geſetzentwurfs betreffend die Volksvertretungen in den Bundes
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O Gott Was iſt geſchehen Sprich raſch Jch
ſterbe vor Angſt

Henriot unſer lieber Henriot den wir wie ein eigenes
Kind erzogen haben den Du liebteſt und den ich ſelbſt wie
einen ehrerbietigen und guten Sohn liebe

Jſt er todt ſagte die Marſchallin mit dumpfer
Stimme und Thränen rollten aus ihren Augen

Beruhige Dich er iſt
Nun was denn Verwundet
Nein gefangen

Catherine ſtieß einen Seufzer der Erleichterung aus ihre
Thränen trockneten ſich ihre Augen glänzten beinahe

Ach das iſt ärgerlich ſagte ſie mit ruhiger Stimm
aber ich fürchtete ein ſchlimmeres Unglück Du haſt mick

erſchreckt Mann Kriegsgefangener das iſt nicht aDu wirſt ihn bei der erſten Gelegenheit auswechſeln

Du doch geſtern allein genug Gefangene gemacht
Lefebvre blieb düſter und antwortete mit ernſter Stimme

Sowie ich erfuhr daß Henriot gefangen genommen
wurde ſchickte ich einen Parlamentär und bot dem Marſchall
Kalkreuth an ihm zum Tauſch zwei Offiziere und zehn
Soldaten die wir geſtern gefangen für Henriot zu geben

Henriot iſt das werth Natürlich hat er gleich an
genommen

Nein
Jſt s möglich Was für einen Grund giebt er an
Sie betrachten unſern Henriot nicht als Kriegsgefaugenen
Als was denn ſonſt
Als einen Spion der ſich unter einer Verkleidung in

die Stadt einſchlich ſagte Lefebvre mit wachſender Erregung
Henriot ein Spion Was fällt Dir ein Ein braver

Soldat wie er ſpionirt nicht Er ſchlägt ſich ſo wie
Lefebvre dem Feind in s Geſicht blickend den Säbel n
Hand und ſeine Uniform im rechten Licht zeigend Den ſe
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See 2 Freſtagr in Verbindung mit der zweiten Leſung der Anträge Ancker
uer den gleichen a nanb betreffend

er Pe Geſandter v Oertzen führt aus er habe nicht
wie Pachnicke behauptet habe den Antrag kurz und ſchroff zurück

ewieſen Das Reich würde geſetzwidrig verfahren wenn es ſeine
ompetenz in der im Antrage angedeuteten Weiſe erweitern wollte

ohne ein t dazu zu haben
Abg Richter frſ Vp Die letztere Behauptung beweiſt nur daß

der mecklenburgiſche Vertreter die Verfaſſung des Reiches nach ſeinem
Geſchmack modeln will Das Reich hat dieſes Recht der Kompetenz
erweiterung und wenn die mecklenburgiſche Erbweisheit zu dieſer
Kenntniß noch nicht gekommen iſt ſo iſt das ſehr bedauerlich Vor
20 Jahren haben die Konſervativen im Reichstage ganz im Sinne des
Antrags Pachnicke geſprochen Herr v Kardorff noch ſchärfer Herr
v Oertzen hat hier im Reichstage in einer Weiſe geſprochen wie es
dem Vertreter eines kleinen Staates der ſo in der Kulturentwicklung
zurückgeblieben iſt am allerwenigſten geziemt Bei den Hauptwahlen
ſind 67000 oppoſitionelle Stimmen abgegeben worden und nur 33000
konſervative Meine Quelle iſt das Hirſchfeldſche Buch welches gewiß
auch Herrn v Oertzen unverdächtig ſein wird Die Federn
Mecklenburgs iſt dem Volke aufgezwungen worden durch die Reichs
exekutive welche ihrerſeits nur zu Stande kam durch Beſtechungen in
Wien und beim Reichskammergericht Es iſt gar nicht zu bezweifeln
daß das Verfaſſungswerk zwiſchen dem Großherzoge und dem Landtage
vereinbart wurde in dem Landtage der auf Grund des alten Wahl
rechts berufen war Die Rechtskontinuität iſt alſo vollſtändig vorhanden
geweſen Allerdings iſt die Strelitzer Regierung 10 Prozent reaktionärer
geweſen als die Schwerinſche Herr Nauck beruft ſich als Strelitzer
auf den Zuſammenhang zwiſchen Fürſt und Volk er braucht das nicht
ſo ſehr zu betonen denn wenn nicht von Paſewalk zwei Schwadronen
Küraſſiere der Strelitzer Regierung zu Hilfe gekommen wären ſo wäre
es ſchon damals mit der Strelitzer Herrlichkeit ganz und gar zu Ende
geweſen Große Heiterkeit Vor 30 40 Jahren war die Aus
wanderung nirgends ſo groß als in Mecklenburg ebenſo war nirgends
die Zahl der unehelichen Kinder ſo groß als dort Wenn Mecklenburg
nicht ſo viel uneheliche Kinder gehabt hätte wären beide Herzogthümer
längſt ausgeſtorben Stürmiſche Heiterkeit und Ziſchen Erſt ſeit
der Reichstag Gewerbefreiheit Verehelichungsfreiheit c hergeſtellt hat
haben ſich dort die Verhältniſſe gebeſſert

Abg Buchka dk Herr Richter hat durch ſeine heutige Rede die
parlamentariſchen Sitten und die Verhältniſſe eines Bundesſtaates in
einer Weiſe W rn für die mir der parlamentariſche Ausdruck
fehlt Abg Richter Es fehlt Jhnen auch ſonſt noch Manches
Große Heiterkeit Glocke des Präſidenten Den Ausführungen des
Abg Pachnicke gegenüber bleibe ich bei meinem Standpunkt daß das
Reich im Wege der Verfaſfungsänderung ſeine Kompetenz erweitern
kann daß aber eine materielle Veranlaſſung zu einem ſolchen Vor
gehen nicht vorliegt

Abg Pachnicke Die mecklenburgiſchen Vertreter klammern ſich
an Strohhalme aber warum Sie den Mecklenburgern keine Verfaſſung
geben wollen das ſagen Sie nicht Ohne politiſche Fortſchritte iſt in
Mecklenburg eine ſoziale Reform unmöglich Sie werden ja heute
vielleicht den Antrag mit Hilfe des Centrums zu Falle bringen aber
andererſeits ſind die Freunde des Antrages doch 160 bis 170 Mann
ſtark und im nächſten Reichstage bedarf es dann nur noch geringer
Verſchiebungen um ihm die Mehrheit zu verſchaffen

Abg Singer Wäre es den Konſervativen ernſt mit der Schaffung
von Volksvertretungen in denen der Wille des Volkes zum Ausdruck
gelangt ſie müßten unſeren Antrag annehmen 1849 hat Rodbertus
ſich für das allgemeine gleiche Wahlrecht für Preußen ausgeſprochen
Wir fordern das Wahlrecht vom zwanzigſten Lebensjahre an

Mecklenburgiſcher Bevollmächtigter von O ne Der Abgeordnete
Richter hat mich als Vertrauensmann der Mecklenburger nicht anerkennen
wollen Jch habe mich nur zu verwahren gegen die empörenden allem
Anſtandsgefühl hohnſprechenden Aeußerungen welche er gegen die
mecklenburgiſche Regierung gebraucht hat Stürmiſche Unterbrechung
links andauernde Rufe Zur Ordnung in welchen die weiteren Be
merkungen des Redners verloren gehen

Präſident von Levetzow Jch habe mein lebhaftes Bedauern
darüber auszuſprechen daß vom Bundesrathstiſche Aeußerungen ge
fallen ſind die mit der Ordnung dieſes Hauſes durchaus nicht in Ein
klang zu bringen ſind Lebhafter andauernder Beifall links

Abg Lieber Etr Der Reichstag iſt nicht kompetent mitzuwirken
bei der Einführung von Verfaſſungen in den Einzelſtaaten Wir lehnen
ſämmtliche drei Anträge ab Beifall rechts

Damit ſchließt die Diskuſſion
Für den Antrag Auer ſtimmen die Sozialdemokraten für den

Antrag Ancker nur dieſe und die beiden freiſinnigen Volksparteien
ſowie der Abgeordnete Barth für den Antrag Pachnicke die
ſämmtlichen Parteien der Linken und der größere Theil der National
liberalen Alle Anträge ſind abgelehnt Das Reſultat wird von der
Rechten mit Heiterkeit begrüßt

Das Haus wendet ſich zur Berathung des folgenden Antrages des
Centrums

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen Erhebungen darüber zu
veranſtalten

1 Wie die Beſchränkung der Arbeitszeit der Arbeiterinnen
in wirthſchaftlicher geſundheitlicher und Beziehung gewirkt hat
2 welche Erfahrungen ſpeziell bezüglich des Verhältniſſes von Arbeits
zeit und Arbeitsleiſtung gemacht ſind 3 wieweit die Beſchränkung der
Arbeitszeit der Arbeiterinnen auf die der Arbeiter zurückgewirkt hat
4 wieweit nach den gemachten Erfahrungen eine generelle oder ſpezielle
Beſchränkung der Arbeitszeit auch für die Arbeiter nothwendig erſcheint
und welche Beſchränkung 5 wie die Beſchäftigung verheiralheter Ar
beiterinnen auf Geſundheit und Familienleben einwirkt wieweit die
Vorſchrift der Gewährung einer I ſtündigen Mittagspauſe für Ar
beiterinnen welche ein Hausweſen zu beſorgen haben Jenen thatſächlich
u gute kommt welche weitere geſetzlichen Beſchränkungen bezüglich der

n ſeignns verheiratheter Frauen möglich und nothwendig er
einen

Seueral Anzeiger fur Halle nud den Gaalwrets
Abg Hitze Ctr begründet den Antrag in längerer Ausführung

Von ſeinem prinzipiellen Standpunkte der Feſtſetzung eines Maximal
arbeitstages ſei das Centrum nicht etwa zurückgetreten Aber es
müßten doch erſt die Reſultate der 1891 erfolgten theilweiſen Ver
kürzung der Arbeitszeit der Frauen bekannt ſein ehe man weitergehen
könne

Staatsſekretär von Boetticher Das Ziel des Antrages die
Arbeiter wieder in den Peagenut eines ungeſtörten Familienlebens zu
bringen wird von uns in vollem Maße gebilligt Wir ſind den
Wünſchen des Antrages bereits entgegengekommen nicht allein durch
die Jnſtruktion für die Gewerbe Anfſichtsbeamten regelmäßig über die
Arbeitszeit im Allgemeinen und Beſonderen zu berichten ſondern auch
im Wege eines Rundſchreibens an die Regierung an welche wir die
Aufforderung richteten uns ſpezielle Aeußerungen der Gewerbeaufſſichts
beamten über eine Reihe von Fragen zukommen zu laſſen welche ſich
vielfach mit den Fragen des Antrages decken Wenn man beſtreite
daß es genüge die Gewerbe Aufſichtsbeamten nach dieſen Verhältniſſen
zu fragen ſondern man müſſe eine Spezialenquete vornehmen ſo glaube
ich doch es wird vorher zweckmäßig abgewartet was aus dieſer
Svpezialberichterſtattung der Gewerbeaufſichtsbeamten herauskommt
Vor einigen Tagen haben wir die königlichen Werkſtätten in Spandau
beſichtigt die Konſervenfabrik mit 800 jungen Mädchen und den Munitions
ſaal wo ebenfalls meiſtens junge Mädchen und Frauen beſchäftigt ſind
Wir haben alle den Eindruck erhalten daß ſeitens der Militärverwaltun
ſehr viel geſchieht um für das materielle und moraliſche Erforderni
zu ſorgen Wenn das junge Mädchen 1,75 Mk für den Tag erhält
und Gelegenheit hat ein kräftiges Mittagsbrot für 15 Pf zu bekommenſo wird dem Mädchen auf dem Lande eine ſolche Exiſtenz i erſtrebens

werth erſcheinen Bei uns an der Havel bekommen junge ädchen und
Frauen 1 Mk täglich und müſſen ſich davon ſelbſt beköſtigen Nur
zu oft erleben wir daß ſolche junge Mädchen die blühend und kräftig
in die Stadt in die Fabrik hineinkommen wie eine ausgebrannte
Schlacke aufs Land zurü eng werden Wir theilen die Tendenz
des Antrages aber ſeinen praktiſchen Werth möchten wir bezweifeln
Wir wollen die Frau der Familie erhalten Lachen bei den Sozial
demokraten Aber die Forderung des Wahlrechtes für die Frauen
würde nur Unglück und Unfrieden in unſer deutſches Volk hinein
tragen

Abg Möller ntl Herr Hitze nimmt den ganzen Kampf von
Neuem mit ſeinem Antrag auf denn ſeine Fragen berühren das ge
ſammte gewerbliche Verhältniß der Arbeiter und Arbeiterinnen Eine
Enquete würde ſo umfangreich ſein müſſen daß Jahre und Jahre ver
gehen würden bis ein Ergebniß bekannt werden könnte

Darauf wird die Vertagung beſchloſſen
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Tabakſteuergeſetz

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte heute Vormittag die üblichen Vorträge und empfing um 1 Uhr
den Kardinal Fürſtbiſchosf Dr Kopp in Privatandienz Aus
Anlaß des Todes des Erzherzogs Albrecht hat der Kaiſer unterm
19 d Mts folgenden Armeebefehl erlaſſen Mein Heer hat mit
mir einen neuen ſchweren Verluſt zu beklagen Aus der Zahl ſeiner
General Feldmarſchälle ſchied durch den Tod zu meinem großen
Schmerze mein treuer Freund der Erzherzog Albrecht von Oeſter
reich Chef des Grenadier Regiments Nr 3 Mit ihm iſt ein ruhm
reicher auf vielen Schlachtfeldern erprobter Führer und Held ein
leuchtendes Vorbild aller ſoldatiſchen Tugenden ein treuer Pfleger
der Waffenbrüderſchaft zwiſchen der öſterreichiſchungariſchen und
meiner Armee dahingegangen den wir mit Stolz zu den Unſerigen
zählen durften Um das Andenken des Verewigten zu ehren be
ſtimme ich hierdurch daß ſämmtliche Offiziere der Armee drei
Tage die Offiziere des vorgenannten Regiments deſſen Chef der
General Feldmarſchall faſt 36 Jahre geweſen acht Tage Trauer

Flor am linken Unterarm anlegen Außerdem hat eine Ab
ordnung des Regiments beſtehend aus dem Kommandenr 1 Stabs
offizier I Hauptmann und einem Lieutenant an den Beiſetzungs
feierlichkeiten Theil zu nehmen Jch beauftrage Sie Vorſtehendes
der Armee bekannt zu machen Wilhelm

Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag um
2 Uhr unter dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung
zuſammen

Zur Angelegenheit v Kotze wird geſchrieben daß
der Termin infolge Erkrankung des Auditenrs Heinrich welcher
die Unterſuchung leitete verſchoben worden iſt

Die Umſturzkommiſſion hat mit 19 gegen 8 Stimmen
den g 126 in folgender Faſſung angenommen Wer durch An
drohung eines Verbrechens den öffentlichen Frieden ſtört wird mit
Gefängniß bis zu einem Jahr beſtraft Nach der bisherigen
Faſſung des Strafgeſetzbuches mußte das angedrohte Verbrechen
ein gemeingefährliches ſein

DiePetitionskommiſſion des Reichstages hatte
heute eine Petition wegen Reform der Zuckerſteuer und Be
ſteuerung des Saccharins zu berathen Der Berichterſtatter
v Herder empfahl die Ueberweiſung der Petition als Material
für die zukünftige Geſetzgebnng Die Vertreter der Regierung er
kannten mit dem Berichterſtatter an daß die Lage des Rübenbaues
eine gedrückte ſei Die Kommiſſion entſchied ſich für die Ueber
weiſung als Material

Die Vereinigung der Steuer und Wirth
ſchaftsreformer nahm einſtimmig eine Reſolution an in
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Preußen ſowie die Verträge der Union mit anderen deutſqh
Staaten welche ſeitens des Reiches als Grundlage der gegetiſeitig
Handelsbeziehnngen angenommen ſind für das Reich als wich
bindend anzuſehen 2 die Einigung aller produktiven tereſſq
der Kulturvölker gegen das internationale Großkapital ſind
großen volkswirthſchaftlichen Maßnahmen niemals außer Acht
laſſenen Zum geplanten Tabakſteuergeſetz dürfte Nah

ehendes von anßerordentlichem Intereſſe ſein Jn Bünde Wiſ
alen hat dieſer Tage eine Verſammlung der Cigarrenfabrikante

des r Minden ſtattgefunden in welcher nach den
Herforder Kreisbl beſchloſſen wurde an den Oberpräſidente

der Provinz Weſtfalen die folgende Eingabe zu richten
Ew Excellenz verſichern die unterzeichneten weſtfäliſchen Cigarrey

fabrikanten hierdurch nach Pflicht und Gewiſſen daß ſie gezwunge
ſein werden bei Einführung der Fabrikatſtener ſofort ihre
ſämmtlichen Arbeiter und zwar zum größten Theil dauern
zu entlaſſen Wir ſetzen Ew Excellenz hiervon in Kenntniß
damit die Staatsregierung in der Lage iſt rechtzeitig Vorkehrung
für den dann hier unvermeidlich ausbrechenden Nothſtand z
treffen und bemerken daß im Regierungsbezirk Minden und de
angrenzenden Gebieten nach den Erhebungen der Tabaksberuft
genoſſenſchaft gegen 20000 Arbeiter in der Sarrenindſü
beſchäftigt werden Daß dieſe und ähnliche Angaben auf Herm
Miquel irgend welchen Eindruck machen könnten glauben wir
füglich bezweifeln zu dürfen Die RedDer Vorſrand des preußiſchen Volksſchullehrer
vereins hat unlängſt eine Audienz beim Kultusminiſter Boſſe
gehabt um dieſem die Wünſche der Lehrerſchaft mit Bezug auf das
Beſoldungsgeſetz die Neuregnlirung der Wittwenpenſion und die
Militärpflicht vorzulegen Der Miniſter welcher die Deputirten ſehr
freundlich empfing erwiderte betreffs des Beſoldungsgeſetzes ſeien
die Verhandlungen mit dem Finanzminiſter noch nicht zum Abſchluß
gelangt vielleicht komme es trotzdem noch in dieſer Seſſion zu
Vorlage Mit der Auflöſung des niederen Küſterdienſtes ſei
bereits ein Anfang gemacht und es werde damit fortgefahren
werden Jn der Militärfrage ſchwebten die Verhandlungen
noch Der Miniſter verſicherte noch er werde das Wohl der Lehrer
ſtets im Auge behalten

Langenſalza 20 Februar Die Gemeindevertretung hatte
vor einiger Zeit beſchloſſen Kommunnalſteuern auf Fahrräder
Muſikinſtrumente und Jagdſcheine zu erheben Der Finanzminſſter
hat jedoch der Erhebung dieſer Stenern ſeine Genehmigung verſagt

Würzburg 20 Febrnar Die ar des Bauernbundez
v Thüngen Götz und Wieland erlaſſen einen Aufruf zur Grün
dung einer ſelbſtändigen Bauernpartei in Bayern Ein
Delegirtenverſammlung zur Konſtituirung ſoll am 2 März in
Negensburg ſtattfinden

Stuttgart 20 Februar Der Landtag wurde hente vom
Könige im Ständehanſe eröffnet Die Thronrede des Könſgz
ſtellt feſt daß der Fehlbetrag im Etat eine Folge der erhöhten
Zinſenlaſt und der Leiſtungen an das Reich ſei und kündigt eine
gründliche Steuerreform mit Einführung einer progreſſiven
Einkommenſteuer eine Beſteuerung der Wandergewerbe eint
Neuordnung der Gemeindeſtenern zwei Vorlagen betr den Bau
der Eiſenbahnlinien Lauffen Hulglingen und Schuſſenried Buchau
Geſetze betr die Wiedereinführnng der Umſchläge bei der Stimm
abgabe betr die periodiſche Wahl der Ortsvorſteher größerer Städte
durch die bürgerlichen Kollegien betr die Hebung und Förderung
der Viehzucht und betr die Erleichterung der Hagelverſicherung an

Jtalien
Rom 20 Februar Zanardelli hat die Vertheidigung

Giolitti s abgelehnt Die Parlamentswahlen finden
vorausſichtlich am 5 Mai ſtatt

BVelgien
Brüſſel 20 Februar Das Jonurnal de Bruxelles meldet

auf Grund ihm von kompetenteſter Seite zugegangener Mittheilungen

daß die engliſche Regierung keinerlei Einwand gegen eine
eventuelle Annexion des Kongoſtaates durch Belgien er
hoben habe

Frankreich
Paris 20 Februar Der Miniſterpräſident Ribot wird

hente Abend die parlamentariſchen Vertreter aus den Zucker
induſtrie Gegenden empfangen welche eine Erhöhung der Zu
ſchlagstaxe auf raffinirten Zucker auf 12 Fres und auf
11 Fres per Metercentner verlangen

Amerika
Waſſhington 20 Februar Der erſte Sekretär der

hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchaft Bogdanow tödtete
ſich durch einen Schuß in den Kopf

ſten
Tokio 20 Februar Der bei dem japaniſchen Landtage

beantragte nene Kriegskredit beträgt nicht 10 Millionen
ſondern 100 Millionen Yen Falls derſelbe vom Landtage bewilligt
wird belaufen ſich damit die geſammten bisherigen Kriegsauslagen

3

welcher erklärt wird 1 die Handelsverträge Nordamerikas mit

ſchall Kalkreuth faſelt er iſt ein alter Narr Hat er denn
niemand Vernünftigen um ſich

Frau unglücklicherweiſe iſt der Schein gegen Henriot
Als er heute Nachts nach der Affaire bei der Redoute wo er
ſich ſo tapfer benahm in den Straßen von Danzig arretirt
ward trug er nicht unſere Uniform ſondern die eines öſter
reichiſchen Offiziers

Eines Oeſterreichers Aber es giebt ja keinen Oeſter
in Danzig mit den Oeſterreichern wird ja kein Krieg

geführt
Gerade aus dieſem Grunde hat er die Uniform eines

kaiſerlich öſterreichiſchen Offiziers angelegt
Wie kam er nur auf dieſen Gedanken Zu welchem

Zwecke Erkläre mir dochl
4 war ſo überraſcht wie Du als ich erfuhr auf

welche Weiſe er ſich in die von uns belagerte Stadt einſchlich
La Violette den ich ſtrenge ausgeſcholten habe weil er dieſenWahnſinn nicht verhinderke m warum Henriot ſich ver

kleidete warum er ſich dieſe Uniform anlegte die ihm nicht
ehört und um derentwillen er ein braver und redlicherfranzoſtſcher Offizier für einen elenden Spion gilt

Was hat Dir La Violette erzählt
Eine ſeltſame Geſchichte

z ahinter ſteckt nur eine Liebe ſagte die Marſchallin
erregt

Ja Du haſt es errathen Es iſt eine Liebesgeſchichte
Henriot iſt jung galant würdig Liebe einzuflößen

fähig ſie zu erwecken was er auch gethan hat ich ſpreche
ihn im vorhinein frei

So ſind die Frauen ſagte Lefebvre achſelzuckend
Sie ſehen überall Romanhelden und finden ſie immer be

wunderungswürdig ren wenn ſie Dummheiten machen
Was für Dummheiten

auf 250 Millionen Yen

Nun er war noch auf Vorpoſten bei der Redoute und
wollte gerade ins Hauptquartier zurück als ein Wagen von
Königsberg ankam Der Kutſcher zeigte einen Paſſirſchein
vor der ordnungsmäßig ausgeſtellt den öſterreichiſchen General
konſul ermächtigte mit ſeiner Suite die franzöſiſchen Linien
zu paſſtren und nach Dann zu gehen Der Befehl war
von Rapp unterzeichnet an präſentirte ihn Henriot der
ſich verbeugte und befahl paſſiren zu laſſen Aus Neugierde
neigte er ſich vor und ſchaute in das Jnnere des Wagens
Er ſtieß einen Schrei der Ueberraſchung aus Errathe was
er erblickte

Jch kann es nicht errathen den öſterreichiſchen
Generalkonſul

Ja und drei Damen die Frau des Generalkonſuls
die Fürſtin Hatzfeldt Frau des Bürgermeiſters von Berlin
und junges Mädchen Weißt Du wer das junge Mädchen
war

Woher kann ich das wiſſen Sprich doch ſprich
Es war Alice unſere liebe Alice das Kind das wir

aus dem Bombardement von Verdun gerettet hatten Henriothat ſie in Berlin in meiner Geſellſchaft bei der Fürſtin

Hatzfeldt wiedergeſehen Jnfolge einer ernſten Affaire bei
der der Fürſt beinahe auf Befehl des Kaiſers erſchoſſen
worden wäre wurde der Bürgermeiſter exilirt und ſeine
Frau erhielt die Erlaubniß ſich zu ihrer Familie zurück
zuziehen Sie ſteht in Beziehungen zum öſterreichiſchen
Generalkonſul in Danzig

Und auf der Reiſe nach Danzig hat unſer lieber HenriotAlice wiedergefunden Er liebt t er wollte ihr folgen
jetzt begreife ich alles ſagte die Marſchallin Der lin

vorſichtige er hat ſie bis in die Stadt begleitet
Er gab ſich für ein Militärattachs beim Konſulat aus

Jm Generalſtab befand ſich gerade ein öſterreichiſcher Offizier

mit dem Henriot freundſchaftliche Beziehungen angeknüpft
ben dieſer Leichtfuß wird ihm ſeine Uniform P
aben und ſo konnte Henriot den Generalkonſul eskortiren

und dank dem kaiſerlichen Paſſirſchein in die Stadt gelangen
Und iſt er erkannt worden
Wahrſcheinlich denungzirt
So kann alſo nichts unſern Henriot retten
Nichts als ein Wunder Jch müßte mich nur mit meinen

Grenadieren plötzlich in die Stadt t
8 ſag alſo kommandire Sturm ſagte die Marſchallin

egeiſtert
Lefebvre ſchüttelte den Kopf und machte eine Geberde

der Verzweiflung
Jch kann nicht ich bin nicht der ger
Du ein Marſchall von Frankreich
Hbre Frau ich habe ſchon dieſen Gedanken gehabt als

ich erfuhr daß Henriot den ich wie meinen Sohn liebegefangen ſe und fſilirt werden würde kam mir der Ge

danke auf keinen Rath zu hören unr meinem Kopfe zu
folgen Jch wollte gr den Tambours den Befehl geben
den Sturmmarſch zu ſchlagen und wäre an der Spitze des
44 Linienregiments direkt auf die Wälle gelaufen hätte
verſucht die Glacis en aber man hat mich daran
gehindert Es kommen Verſtärkungen verſicherte man mich
man müſſe ſie abwarten Mortier iſt mit neuen Regimentern
mit Artillerie e dem Marſch Der Kaiſer hat befohlen
eine regelrechte Belagerung vorzunehmen Dieſe verfluchten
Jngenieure künmmern ſich nicht um mich well ich wie ſie
ſagen nichts als tapfer bin und Städte wie Danzig ſich
nicht mit bloßer Tapferkeit laſſen dazu braucht
es Pläne Berechnungen geometriſcher Maſchinen von denenich nichts verſtehe s ch ſchinen

a

Fortſetzung folgt
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Halle 21 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
ws r ag den 23 Februar er Nachmittags 5 Uhr im

oneommiſſionsz Tagesordnung
Ordnung betr die Erhebung von BaupolizeiGebühren
Abkommen mit der Hafenbahn Geſellſchaft
Erhöhung des Schornſteines für das Stadttheater
Reubauten und weſentliche Veränderungen betr Straßen und
Kanäle
Desgl auf dem Gebiete des Hochbauweſens

6 Anderweite Feſtſtellung der Baufluchtlinie für einige Grundſtücke
am Ranniſchen Platze

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche

1

2

z

4

urſdeni der r 7ä Sitz in Halle hat in ihrer Fach
ektion für Mathematik und Aſtronomie den Privatdozent Dr PaulStaecel in Halle und ihrer Fachſektion für S legte und Anatomie
den Profeſſor der Chirurgie Dr Theodor Kölliker Direktor der
zrihopädiſchen UniverſitätsPoliklinik in Leipzig als Mitglieder auf

mmenren Bewerbung Ein hieſiges Blatt will wiſſen daß ſich unſer
Oberbür T err Staude um die durch den Tod des Ober
i eiſterm ers daſelbſt bewerbe Wir waren bisher nicht in der Lage Zu

verläſſiges darüber zu erfahren ob ſich die Nachricht beſtätigt Die
Stelle in Magdeburg iſt mit 15000 Mk Gehalt dotirt daneben
werden freie Wohnung im Rathhauſe und 8000 Mk Repräſentations
elder gewährt Herr Oberbürgermeiſter Staude erhält hier ein Gehalt
on 10000 Mk und 3000 Mk Repräſentationsgelder

Militäriſches Gegenwärtig werden den Reſerviſten des
älteſten Worten es Geſtellungsordres überbracht worin dieſelben
zu einer Frühjahrs bezw Herbſtübung beordert werden Es geſchieht
die frühzeitige Verſchickung dieſer Ordres aus dem Grunde damit
etwaige Reklamationen rechtzeitig angebracht werden können

Aus der Domgemeinde Wir weiſen noch einmal darauf hin
daß heute Donnerstag Abend im Saale der Tulpe eine Verſamm
lung der männlichen Glieder der Domgemeinde ſtattfindet Herr Kon
ſiſtorialrath Goebel wird den Abend einleiten durch eine Mittheilung
über die neue Agende und die Gottesdienſtordnung der
Domgemeinde

In einer Verfügung an ſämmtliche ProvinzialSchul
eollegien hat der Unterrichtsminiſter auf die Wichtigkeit einer guten
leſerlichen Handſchrift für das praktiſche Leben aufmerkſam gemacht
und alle Lehrer der höheren Schulen angewieſen daß ſie keinen Aufſatz
oder keine Reinſchrift ans den Händen der Schüler annehmen in denen
Flüchtigkeit und Unordentlichkeit der Schrift u rügen ſind

Gedenktag Der letzte deutſche Kaiſer der vom Papſte
gekrönt wurde war der Kaiſer Karl V Am 21 Februar 1530
krönte Papſt Clemens VII zu Bologna den Kaiſer zum König von
Italien und zum deutſchen Kaiſer Es war dieſe Krönung die viel zu
ſehr bereits in die neuere Zeit fiel als daß ſie von beiden Seiten als
eine Nothwendigkeit erachtet werden konnte mehr ein gegenſeitiges
Klugheitsbündniß der Papſt ſuchte durch daſſelbe dem Fortgang der
Reformation in Deutſchland Einhalt zu thun und der Kaiſer konnte
mit des Papſtes Unterſtützung raſcher und energiſcher in Italien alle
Aufſtände beſiegen

Stadttheater Am Sonntag Abend wird Mehyerbeer s große
Oper Die Afrikanerin mit Frl r n in der Titelrolle
gegeben Frau Gilſa ſingt die Jnes Herr Müller Hartung iſt
von ſeiner Jndispoſition wieder hergeſtellt

National Theater Neueinſtudirt geht heute das alte gute
Charaktergemälde Der Viehhändler aus Oberöſterreich in Scene Am
Freitag findet eine Wiederholung der mit großem Lacherfolg gegebenen
et omiete Geiſt und des Mols ſchen Stückes Heinrich
eine ſtatt

Jm Walhallatheater erregen die wirklich gediegenen Leiſtungen
des Mr Tony Wilſon am Trampolin Reck mehr und mehr das
größte Aufſehen je allgemeiner die Ueberzeugung ſich Bahn bricht daß
man ſo etwas in unſerem mit Ueberraſchungen und Merkwürdig
keiten aller Art wahrlich nicht rer Spezialitätentheater doch noch
nicht geſehen hat Namentlich ruft der Schluß Tric des kühnen Gym
naſtikers Staunen hervor wenn derſelbe ſich hoch in der Luft lang
ſam überſchlägt ſodaß es den Anſchein hat als würde er von
ſanften Fittichen getragen und gehalten und er dies merkwürdige
Kunſtſtück 30 bis 40 Mal wiederholt Von den übrigen Kunſt
darbietungen erhalten ſich namentlich die reizenden acht Engländerinnen
The Julians ſowie die ſteyriſche Nachtigall Anna Rieder der
humorſprudelnde Komiker Ewald Schloſſer die famoſen Leiter
Clowns und Drahtſeilkünſtler Orenſes und die urdrollige Gänſe
Familie des Herrn Richards fortdauernd in der höchſten Gunſt
des Publikums

Alldeutſcher Verband Die geſtrige Verſammlun
deutſchen Verbandes nahm trotz der geringen Zahl der Anweſenden
einen ſehr intereſſanten Verlauf Nachdem zuerſt Herr Dr Schenk in
einem längern ſpannenden Vortrag die geographiſchen ethnographiſchen
und handelspolitiſchen Verhältniſſe des Kongoſtaates erläutert hatte
ergriff Herr Prof Dr Heck das Wort Er wies darauf hin daß
durch die beabſichtigte Annexion des Kongoſtaates durch Belgien die

Deutſchlands geſchädigt würden daß aber auch die Ehre
Deutſchlands in Frage käme da es ſelbſt durch ſeinen Altreichskanzler
den größten Theil an der Errichtung des internationglen Kongo
ſtaates habe Deshalb dürfe die Annexion nur mit Zuſtimmung des
Deutſchen Reiches geſchehen und da eben deutſche Intereſſen geſchädigt
würden nur gegen entſprechende Compenſationen Darauf ſtellte er
einige dahinlaukende Reſolutionen zur Debatte Nach ihm ſprach HerrProf Dr v Liézt noch über die iaats und völkerrechtliche Seite der

beabſichtigten Annexion Nach etwa 1ſtündiger lebhafter Debatte
wurden die Reſolntionen angenommen und ſie werden dem Central
vorſtand des alldeutſchen Verbandes unterbreitet werden

Photoplaſtikon Der Beſuch des Photoplaſtikons Leipziger
ſtraße 54 früher Hötel du wen iſt ein r guter oft ſo ſtarker
daß die Beſucher auf frei werdende Plätze längere Zeit warten müſſen

le jetzige Serle Jtalten mit der feenhaften Beſeuchtung bleibt nur
noch bis Sonnabend ausgeſtellt vom nächſten Sonntage ab folgt ihr
eine zweite und letzte Serie die die hervorrageudſten Punkte der Schweiz

ne Wir können den Beſuch wiederholt nur aufs beſte
empfehlen

r Gemeindevertretung zu Giebichenſtein In der letzten
Sitzung gelangten zunächſt die Steuer und GebührenOrdnungen zur

re ie fanden ſämmtlich nach dem Entwurfe des Orts
vorſtandes einſtimmige Annahme Die Jmmobiliar Umſatzſteuer wird
in Höhe von Proz des Werthes des veräußerten Gegenſtandes er
hoben Die Umſatzſteuer iſt zu entrichten ſobald ein im Gemeinde
bezirke von Giebichenſtein belegenes debautes oder undebautes Grund
ſtück oder ein Theil deſſelben im Wege einer Auflaſſung oder einer
Subhaſtation in das Eigenthum einer anderen Perſon übergeht Jm
erſteren Falle ſind der aufläſſende Eigenthümer und der Erwerber
ſolidariſch bei Subhaſtationen nur der Erwerber zur Entrichtung der
Umſatzſteuer verpflichtet Die Luſtbarkeitsſteuer iſt um etwas erhöht
während die Hundeſteuer nach wie vor 9 Mk pro Jahr beträgt Für
die Genehmigung und Veaufſichtigung von Nenbauten Umbauten ünd
anderen baulichen Herſtellungen iſt eine Gebühr an die C u
entrichten e nach der Höhe der Baukoſtenſumme bemeſſen wird
Sie beträgt bei einer ſolchen bis zu 800 Mk 3 Mk von 901 Mk
bis 5000 Mk 5 Mk und über 5 bis zu jedein weiteren Tauſend
1 Mk mehr Ein Antrag des Schulvorſtandes auf Errichtung einer
neuen Lehrerſtelle III c II Bürgerſchule fand die n der

erſammlung während ein ſolcher des Central Ausſchuſſes zur
derung der Jugend und Volksſpiele in Deutſchland auf Anchluß an denſelben und Leiſtung eines laufenden Jahresbeitrages a

gelehnt wurde Genehmigt wurde ferner die Uebernahme der Ver
zinſung und Amortiſationsbeträge für das zu r auf
genommene Amortifationsdarlehn von 7200 Mk der antheilige r
er Kirchengemeinde zur Gebührenkaſſe pro 1895/96 ferner 429,15 Mk

des all

GeneralAnzeiger für Hale und den Saalkreis 22 Februa uder Haushalspläne pro 1895/96 wurde auf nächſten Dienſtag vertagt
Dabei wird t wzritin über die Verſchmelzung der beiden Straßen

u uß gefaßt werden nachdem ſolches ſeitens der Stadt Halle

ge iſtVereinigte Pommerſche Eiſengieſterei und Halleſche Ma
ſchinenbauanſtalt Der Auſſichtsrath beſchloß eine Dividende von
42 Proz pro 1894 in Vorſchlag zu bringen gegen 4 Proz für 1893

h Ein Opfer der Strafſenglätte wurde geſtern Abend der
Arbeiter Klaff von hier Derſelbe betrat als er eiligen Schrittes
die Glauchgerſtra e paſſirte eine von ihm nicht bemerkte Glander die
dort von Kindern angelegt war und kam auf derſelben zu Falle Er
brach hierbei den linken Unterarm und mußte ſich nach der Kgl
Klinik begeben

2 Unglücklicher Fall Das 4 Jahre alte Töchterchen des
Arbeiters Leuchte aus der kl Ulrichſtraße ſtürzte ſo unglücklich aus
ſeinem Bettchen daß es einen Schlüſſelbeinbruch davontrug

s Unfall Der bei dem Schmiedemeiſter K in der Dachritzſtraße
beſchäftigte Geſelle Sump mußte geſtern in die Königliche Klinik ein
geliefert werden Derſelbe hatte durch Ausgleiten in der Schmiede
eine erhebliche Verletzung am linken Knie erlitten

Unter falſchem Namen Jn Nr 15 unſeres Blattes vom
18 Januar berichteten wir aus Eisleben Umgebung daß am
dortigen Bahnhofe die angebliche Zimmermannsfrau Pallas aus
Halle feſtgenommen und zur Haft gebracht worden weil ſie ſich daſelbſt
in liederlicher Weiſe umhergetrieben habe Es hat ſich nun heraus
geſtellt daß ſich jene Frauensperſon vorgenannten Namen fälſchlich bei
gelegt habe Nach polizeilichen Recherchen hatte man es mit der
Proſtituirten unverehelichten Sophie Naumann zu thun Wir theilen

Eine Lügen Nachricht hat jüngſt die Halle ſche Zeitung ge
bracht Danach ſollte das Bürgerliche Bräuhaus in Pilſen ſeine
deutſchen Arbeiter entlaſſen und durch cezechiſche erſetzt
haben Mit Bezug auf dieſe offenbar auf böswillige Abſicht zurück
zuführende Nachricht erläßt Herr Heinrich Franke in Magdeburg
Schöneckſtraße 1 folgende öffentliche Erklärung Jm Auftrage des
Bürgerlichen Bräuhauſes in Pilſen gegründet 1842 beehre ich mich
hiermit zur Kenntniß zu bringen daß die in einigen Zeitungen auf
getauchte Nachricht Das Bürgerliche Bräuhaus in Pilſen gegr 1842
habe deutſche Arbeiter entlaſſen und durch czechiſche erſetzt völlig er
funden iſt Jch habe zur Er mittelung des Verleumders die
nöthigen Schritte eingeleitet und warne Jedermann vor Weiter
verbreitung des obigen lügen haften Gerüchtes Jn der gleichen
Angelegenheit ſchreibt die Berliner Tägliche Rundſchau Wir
haben bereits in Nr 36 unſere der Halleſchen Zeitung ent
nommene Notiz über die Pilſfener Brauereien als unrichtig bezeichnet
und bemerkt daß die Mittheilung auf falſcher Jnformation be
ruhen müſſe Wie wir hören iſt unſere Berichtigung dahin verſtanden
worden als ob ſie ſich nur auf das Bürgerliche Brauhaus beziehen
ſolle Es mag deshalb nochmals bemerkt werden daß die Nachricht
überhaupt ſich als Jrrthum erwieſen hat und ebenſo wenig wie
das Bürgerliche Brauhaus auch die erſte Pilſener Aktienbrauerei be
trifft Die Nachricht iſt ſ Z in der Halle ſchen Zeitung als
eigene erſchienen das genannte Blatt kann alſo nicht die Entſchuldigung

vorbringen es habe dieſelbe einer andern Zeitung nachgedruckt
andernfalls müßte es ja ſonſt die Quelle angegeben haben
Somit wird man annehmen dürfen daß der böswillige Verleumder
ſich in nächſter Nähe der Halle ſchen Zeitung befindet Die Red

Für den erblindeten Forſtaufſeher Rabe gingen ferner bei
uns ein H A 5 Mk C H 1 Mk L H 3 Mk A H 2 Mk
Damenkränzchen Tinzer Garten 5 Mk E F 3 Mk Dr S 10 Mk
Saldo der letzten Quittung 517 Mk 1 Pfg in Summa 546 Mk 1 Pfg
Wir verweiſen auf den Aufruf in unſerer heutigen Nummer und bitten
herzlich um weitere Beiträge

Für die Hinterbliebenen der mit dem Dampfer Elbe
Verunglückten empfingen wir noch J Gaebelein cand theol in
Tronderode 3 Mk geſammelt bei einem gemüthlichen Beiſammenſein

von 5 Herren in Heinrich s Reſtaurant in Ober Eichſtedt 4 Mk
Total Summe der Eingänge 663 Mk 17 Pfg

Aus dem Vereinsleben
S Der 1870er Bahnhofs Baracken Verein wird wie in

den Vorjahren ſein Stiftungsfeſt am Geburtstage Kaiſer Wilhelms
Freitag den 22 März durch ein Feſteſſen im Neumarkt Schießgraben
begehen Der Feier geht eine General Verſammlung voran in welcher
die Rechnungslegung Vorſtandswahl und Aufnahme neuer Mitglieder
erfolgen ſowie über den veranſtalteten Samariter Kurſus Bericht er
ſtattet werden wird

Kanfmänniſcher Geſangverein Liederhort Unter der
bewährten Leitung ſeines Dirigenten des Herrn Muſik und Ober
Realſchulgeſanglehrers E Rottmann veranſtaltet der Liederhort
am morgigen Freitag Abend in der Kaiſer Wilhelmshalle ſein zweites
Wintervergnügen Das Programm enthält außer mehreren Orcheſter
und Violin Solis Männerchöre und Quartette von Silcher Pfeil c
Lieder am Klavier von Rubinſtein und den Sang an Aegir Eine
Ball Feſtlichkeit wird ſich an das Concert anſchließen

Der dramatiſche Verein Dilettantenbühne veranſtaltet
am Sonntag den 24 Februar Abends 7 Uhr eine Wohlthätig
keits Theater Aufführung im Neuen Theater deren Ertrag
zum Beſten armer Konfirmanden Verwendung finden ſoll Jn An
betracht des guten lokalpatriotiſchen Zweckes wäre dem auf dem Ge
biete der Wohlthätigkeit ſehr rührigen Vereine eine recht große Ein
nahme zu wünſchen damit viele der armen Konfirmanden beſchenkt
werden können Zur Erhöhung des Ertrages findet nach dem Theater
ein Geſellſchafts Ball ſtatt

Gewerkverein der Maſchinenbau und Metallarbeiter
Hirſch Dunker Jn der am nächſten Sonnabend in der Börſenhalle

ſtattfindenden Verſammlung wird Herr Privatdozent Dr Ule über die
Kataſtrophe der Mansfelder Seen ſprechen

M Gnut Kraft Die deutſche Athleten Union wird ihren
erſten Delegirten Tag zu Oſtern am 14 und 15 April in unſerer
Stadt abhalten Auf der Tagesordnung ſtehen u a folgende Punkte
Entſcheidung über den Sitz der Union und des Ausſchuſſes Erweiterung
der Unionszwecke Beſchlußfaſſung über alle ſtatutengemäßen Anträge
des Vorſtandes Ausſchuſſes und der zur Union gehörigen Klubs
Proviſoriſcher Vorſitzender iſt Herr Richard Schnur in Halle

Ans der AUmgebnug
Cröllwitz 20 Februar Auszeichnung Laut Meldung

des Reichsanzeiger iſt dem Gemeinde Vorſteher Herrn Daßler her
ſelbſt früher Fußgendarm in der 4 Gendarinerie Brigade das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden

c er 20 Februar Steuern Bahnbau Diehieſigen ſtädtiſchen Behörden hatten auf Grund des neuen Kommunal
abgabengeſetzes eine neue Steuerordnung für Erhebung von Luſtbar
keits und Hundeſteuern beide mit ſehr mäßigen Beträgen beſchloſſen
Dieſelben haben die Beſtätigung der zuſtändigen Staatsorgane erhalten
Im Jahre 1868 hat die Stadtgemeinde Zörbig für ihre Grundſtücke
und diejenigen des ſog Rittergutes Neuſtadt welches der Stadt gehört
in Summa 28014,25 Mk Grundſteuer Entſchädigung vom Staate au
Grund des Geſetzes vom 21 Mai 1861 erhalten Der Betrag von
3476,18 Mk fürs Rittergut Neuſtadt iſt gemäß Geſetz vom 14 Juli 1898
ganz an den Staat zurückzuerſtatten von dem übrigen Betrage

agdeburg erledigte Stelle des Erſten dies im Intereſſe des Ehemanns Zimmermanns Wilhelm Pallas mit

hat der Herr Finanzminiſter der Stadtgemeinde 10425 Mk er
laſſen welche Summe zu gemeinnützigen keine Verzinſung ab
werfenden Zwecken verwendet iſt Geſtern war ein Beamter
der Königl Eiſenbahndirektion zu Erfurt hier um nach Rückſprache
mit dem Bürgermeiſter und einigen Induſtriellen ſich ſtatiſtiſches

richt gedeckte Koſten für die Kirchenreparatur und 57,26 Mk Kana
lſationskoſten für das Diakonat auf den Gemeinde Etat Die Berathung l Material zur Rentabilitätsberechnung der Bahn Bitterfeld Zörbig

Cöthen zu verſchaffen

We th Kloſtermansfeld 20 Februar SchulangelegenheiDie hieſige Gemeinde hat in ca 10 Jahren zwei gr S
mit je vier Klaſſen und ſechs Lehrerwohnungen gebaut ſo daß unſer
Ort jetzt fünf Schulhäuſer beſitzt Zum Oſtertermine reichen jedoch
Schulräume und Lehrkräfte nicht mehr aug denn ca 200 Kinder werden
aufgenommen und bleibt der Gemeinde nichts anderes übrig als eine
neue 6 Schule zu bauen In Rückſicht auf dieſe hohen Anſprüche an
die Gemeindekaſſe hat die Königl Regierung die Fortbewilligung der
Staatsbeihülfen auch vom 1 April an in Ausſicht geſtellt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Eheſchließungen
20 Februar Der Maurer Wilhelm Stollberg und Anna Reyers Hirtenarges W Der Büffetier Max Buſch und Emma Frühbote Parlſtrete 21

und Zilly
Geboren

20 Februar Dem Zeugſchmied Ernſt Böhme ein S Otto Kurt Wein
ärten 37 Dem e en Ferdinand Janetzky eine T Hanna
lara Elſa Hafenſtraße 37 Dem Bauunternehmer Karl Rathmann ein

S Herbert Hermannſtraße 13 Dem Bildhauer Heinrich Keiling ein S
Ernſt Hermann Heinrich Thorſtraße 12 Dem Maurer Eduard Meißner
eins T Luiſe Emma Wörmlitzerſtraße 19 Dem Handarbeiter e
Schulze eine T Anna Bertha Ritterſtraße 4 Dem Lehrer Richard Ebelt
ein S Wilhelm Richard Ewald Charlottenſtraße 11

Geſtorben
19 Februar Des Handarbeiter Wilhelm Schäfer Ehefrau Marie geb

Tille 67 z Leſſingſtraße 14 Des Buchhalter Otto auAnna geb Richter 24 J Hermannſtraße 8 Der Schuhmacher Eduard
Tübner 58 Breiteſträße 30 Des Richard Schöbe T Eliſe
4 Albrecht Amtsvorſteher Friedrichtraße 24 Der Gutsbeſitzer un
Gerhardt 58 n 38D telegraphiſt Richard Kopp S todtgeb Schul

Böhme 85 Kl Sandberg 4
20 Februar Des Hilf

urt 5 Geiſtſtraße 50
ſtraße 9 Wittwe Friederike Taube geb

Des J Ernſt t S Ku ese erſtraße 31 Wittwe Henriette
Hoſpital

feſter Richard Köhlitz S tod
Auguſte Pax geb Brockhaus 70

Kirchliche Nachrichten
solle n h aalet ded hein e Aas 5 nie

ääö äääTelegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Berlin 21 Febrnar 10 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm Vordergrunde der
politiſchen Diskuſſion ſteht heute der ohne Vorgaug daſtehende
geſtrige Zwiſchenfall im Reichstage als der Bundesraths
bevollmächtigte für Mecklenburg v Oertzen durch den Präſidenten
v Levetzow wegen ſeiner gegen den Abgeordneten Richter ge
brauchten Aenßerung zur Ordnung gerufen wurde Vergl den
Reichstagsbericht in der vorliegenden Nummer Die Red Sämmt
liche heutigen Morgenblätter geben je nach ihrer Parteiſtellung
ihrer Billigung über das Eingreifen des Reichstagspräſidenten Aus
druck und zollen einſtimmig ihre Anerkennung der glücklichen Form
womit es Präſident v Levetzow verſtanden hat das bisher ungelöſte
Problem zu löſen ein Mitglied des Bundesraths zur Ordnung zu
rufen Es iſt in Abgeordnetenkreiſen mehrfach die Meinung
aufgetaucht als werde der Zuwiſchenfall noch nicht er
ledigt ſein es könne vielmehr möglicher Weiſe zu Vorſtellungen
ſeitens des Bundesraths über die Kompetenz des Reichstags
präſidenten kommen Das glauben wir nicht denn dann gäbe es
entweder einen Konflikt in ſchönſter Form oder die Blamage würde
noch größer Die Red Die öffentlichen Sympathien ſtehen
durchweg auf Seiten des Präſidenten v Levetzow Seitens der
Umgebung der wegen Verdachts des Meineids verhafteten Gräfin P

wird durchaus beſtritten als ob die Dame nicht die rechtmäßige
Gattin des Grafen P ſei es werde bewieſen werden daß die
Heirath in aller Form Rechtens vollzogen worden ſei wenngleich
die betreffende Familie ſ Z ihre Zuſtimmung verſagt habe Es
wird Alles aufgeboten werden um ihre Unſchuld darzuthun Die
Kreuzztg hatte geſtern Abend folgende Notiz gebracht Wie

wir hören iſt die angebliche Gräfin P die unverehelichte
Droſt gen Pohl ſie iſt etwa 30 Jahre alt und ſoll hier von
einem Grafen P unterhalten worden ſein Die Thatſache ihrer
Verhaftung wegen Verdachts des Meineids iſt richtig vor dem
Unterſuchungsrichter hat ſie angegeben in London einen Grafen P
geheirathet zu haben Die Red

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Leipzig 21 Februar Das Reichsgericht hat die Reviſion

des Staatsanwalts in Angelegenheit des Generaldirektors des
Hörder Bergwerks und Hüttenvereins Maſſenez welcher vom
Dortmunder Gerichte von der Anklage den Verein benachtheilligt
zu haben freigeſprochen war verworfen

Areo 21 Februar Die Leichenfeier für den Erzherzog
Albrecht findet am nächſten Dienstag ſtatt Die Ueberführung
der Leiche nach Wien erfolgt am Sonnabend die Ankunft daſelbſt
am Sonntag Abend

Mittheilnng von Hirſch s Depeſchen Bureau
Paris 21 Februar Der Temps veröffentlicht an

leitender Stelle einen längeren Artikel über den Dreibund und
macht den Mächten die ihn bilden den Vorwurf daß ſie mit der
größten Sorgfalt die Verträge geheimhalten während der Zar
Alexander III nicht Licht genug über ſeine Jdee die Völker
verbrüderung betreffend verbreiten könne Der Dreibund ſei und
bleibe eine Gefahr für Europa und nur ein anderer Bund der
ein Gegengewicht für ihn bilde könne die Kriegsgefahr abwenden

Oſtende 20 Februar Das Hafenamt übergab dem deutſchen
Konſul 350 Geldbriefe die von der verunglückten Elbe her
rühren einer davon enthält 21000 Dollars

Landau 20 Februar Der Stadtrath hat den Fürſten
Bismarck zum Ehrenbürger ernannt

Wien 20 d Das Neue Wiener Tagblatt meldet
Von den zur Eröffnung des NordOſtſee Kanals einge
ladenen Fürſtlichkeiten hat der Zar ſein Erſcheinen zugeſagt

Paris 20 Februar Der Miniſterrath beſchloß in ſeiner
heutigen Sitzung daß wenn der deutſche Reichstag Prämien für
die Ansfuhr von Zucker bewilligen würde die franzöſiſche Re

Maßregeln ergreifen müßte um die irkung
ieſer Prämien auf den franzöſiſchen Markt aufzuheben

Hiroſhima 20 Februar Eine amtliche Depeſche meldet
Die geſammte japaniſche Flotte iſt Sonntag in den Hafen
von Weihaiwei eingelaufen Die Forts alle Torpedolager zehn
chineſiſche Kriegsſchiffe und die geſammie Garniſon wurde den
Japanern übergeben
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Albert Drechsler
rernspr i r OStstrasse 2R rernepr 126

bdeehrt sich hierduroh den
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Tuehhandlung mit Anfertigung feinerer Herren Garderobe in

belaſtet u
Stempel f

Ausſichten
lGrosse Lotterie zum Besten der Kinderheilstätte zu Salzungen mit Haupttreffern im Werthe von In Weligen le

Nur J Mk 50,000 ark 10 OO0O Nark 5000 ark 3000 Iark u V A SOOO Gewinne Tagen hein Loos Loose à 1 NMark 11 Loose für 10 Mark 28 Loose für es Mark Porto und Liste 20 Pfg extra sind zu bezlehen duroh F A Schrader Hannover Gr Pack 9 ch
Zu haben in Halle a S bei J Barck Co Richard Schrödel and den übrigen dnreh Plakate kenntliochen Verkaufstellen hofstr 29 Ziehung rig t

Vhren Poinste Butt best Schmal e nUhrketten ze in großer Aus GInSs 8 u 68 08 0 ma o k 9 Annrſewahl zu billigſten Preiſen Aas en e de F M Krause arrenkappen 2e em nbr n 35 v Gr Dlrichstr 40 Leipzigerstr 96 Cotillon Bejcbang3 Jahre reelle ſchriftl Garantie
Reparaturen billigſt unt Garantie
Reinigen einer Taſchenuhr 1 50

Erſatztheile billigſt
Rathenower Brillen u Klemmer

zu Fabrikvpreiſen
E RadeckKe Ahrmacher

Steluweg 56 am Franckeplatz

Il Vhren
Sehweizerfabrikat genau regalirt

Niekel Remtr 7 8 9 doppelt ver
oldet effectv Patentw 12 N Silber

mtr 12 13 14 15 M Ankoer
Remtr 16 18 20 solche mit 3
Silberd 20 22 24 M Damen Remtr
12 13 14 in 18 rt Gold 24 25
26 M Portofr

Gottl Hoffmann St Gallen
Anker Cichorien ist der beste

Neu NeuMürbteig Kreppeln
gzroßartig im Geſchmack

zergehen auf der Zunge
viel feiner als Pfannkuchen

4 Stück 12 Pfg
empfiehlt

Otto Hänel
Geiſtſtraße 46 Karlſtraße 1

Feinste
Süssrahm Tafelbutter

verſendet in Poſtkolli netto 9 Pfd für
10,40 Mk franko

Dampf Molkerei Poberow
bei Neucolziglow in Hinterpommern

e LotterieS l O gzum Beſten der Kinderheilſtätte in Salzungen S
Haupttreffer im Werthe v 50,000 10,000 en See e

9 u i i5000 3000 2000 ar v S r t n n n
4837 Gewinne in verſchiedenen Werthlagen 75 666 Mk Obige nach den Anweiſungen des

von 49 bis 5 Mk im Geſammtwerthe von Herrn Dr med Disqué Kreisarzt a D
e und jetziger Chefarzt der von Zimmerm L ooSse mag J Marie m mann ſchen Stiftung Naturheilanſtalt

Porto und Gewinnliſte 20 Pfg extra zu Chemnitz hergeſtellten vorzüglichen
Vorräthig bei

G A Vümckleisem bigarren besehäft
Leipzigerstrasse II Ecke Kl Sandberg

O Filiale des General Nnzeiger G

für Säuxglinge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Mangen
leidende U In ganzen und halben Gläsern

Mellin s Nahrung macht Kuhmilech leicht verdaulich enthält Kein Menl
Mellin s Nahrung wird von den zartesten Organen sofort absorbirt

Mellin s N ahrung erzeugt Blut Fleisch Nerven und Knochen
Mellin s Nahrung verhütet regelmässig gebraueht Magen und Darmkrankbeiten

Mellin s Nahrung ist ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährwittel

Mellin s Nahrung ca bester Ersatz für Muttermilch
Bepen J C F Neumann Sohn Fäb r

Hofſlieſeranten Sr Maj des Kaisers und Königs
Mederiagen in Halle in den bekannten Apotheken und Deogerien

Vor Vebervortheilang ist jeder
m e e
Obwohl Butter überall theurer geworden iſt verkaufe ich noch zu alten Preiſen garantirt reine

Natur Butter zu 40 45 50 1 55 Pfg à Pfd
denkbar feinſte Delikateß Molkerei Butter unübertroffen an Friſche Güte und Geſchmack vorzüglich
friſche Thee Eier pro Mandel 85 Pfg feinſte Himbeermelange Marmelade à Pfd 40 Pfg garantirt reines
Bayeriſches Schweineſchmalz à Pfd 55 Pfg hochfeines v e Pfd 25 Pfg bei

Nikolaiſtr 1J M Vehle eDF Stand auf dem Markte direkt hinter den Fleiſchern W

V r x o S

z

Du a vNahrhafter als Fleiſch S
De Sehr leicht verdaulich
Ca 30 Eiweißz

Albumin Mehl
enthalten Dr med Disqqueés
Albumin Kraftſuppenmehl u ver

Nährmittel nebſt Analyſen ſind zu be
ziehen und werden fabrizirt von

Wildähagemere
Prauen Industrie u Kunstgewerbe Schule

Handorbeit Lehrerinnen Seminar Malschule
Töchter Pensionat

in bester und ges undester Lage der Stadt
Unterrichtsfächer in Kursen für Handnähen Kunsthandarbeiten Muster
zeichnen Maschinennähen Wäschezuschneiden Schneidern Putzmachen
Buchführung Deutsch Litteratur und fremde Sprachen Gesellschaft
liche Ausbildung Auskunft Prospekte franko nur ädureh die

Vorsteherin Elise Gehrts Wildhagen
Halle a S Heinrichstrasse 1

Prozenten

Orden und Tonren n
Größte Auswahl Finanz
Abin Hentze Ping e

Schmeerſtr eigennützig24 hoben JWe ein Redneie iſt m r

e geeigneGänzhicher Ausverkauf re

des 50 Pfg Bur
kunden ein

Gr Ulrichstr s
Der Ansverkauf danert nur noch mündlich

bis Ende dieſer Woche Sollen die
Tunſrer Orcnorſen et der beste oder muß

Die Gleich

Erstes Hallesches
Ausbesserungs Institut

für

Herren Garderobe
empfiehlt ſich zur

e all Ausbeſſerungs
rbeiten an Civil und Militär

Anzügen xBeſtellungen werden prompt u billig
ausgeführt von

G Bernack n
Cacao van Houten
Pfd Doſe2 806 s Doſes 256

leere Büchſen nehme zurück
d Georg Zeising Telephon 178 G
Wwwwowwwweowworew ws

Seifenrinde Panamaſpäne reſp
Quillayarindo zum Waſchen

rade Wild Ententea Fl 35 Pfg bei 10 Fl 3 Mk
Kum Arac Counac

in bekannter Güte empf
A Trautwein Gr Ulrichſtr 31

Reinnickel und nickelplattirte BerechnungTafel Geräthe die potheke in HöhnstedtKüchen und

S
e

e
S SS c

Kaffeebretter und
Servirbretter Thee franko für 8 Mk 30 PfgKaffeemaſchinen maſchinen A Bodschwinna Marggrabowa Oſtpr

Fleiſchſchüſſeln Butterkühler TInſker Oichorien ist der beste

farbiger Stoffe ferner Gau do

3 resp 4 Stück Postkolli von 10 Pfä tin Oel Sorar Creme Stärke
für Mk 00 Nachnahme liefert Hrillant Glanzſtärke Gallſeife

J F Ohms Burg a Holstein Créème Farbe weißes Wachs
Stearin etc empfiehlt unter billigſter

K und Bratpfannen 5 z
latt enagengAinowirt Tafelleuchter Naturbutter

Tafelbeſtecke in Kübeln 82 Pfund netto empfiehlt

e

Caſſerollen Brodkörbe

t

ürkiseh
UnguriseS pfiehlt in reicher Auswahl jeder Art S eKrankheite unteren Veokladen Gr Märkerſtr 8 T

ilh HRecxkKert Gr Alrichſtraße 62 Otto Kresse Vertr d Naturheilkunde Nähe Markt Ein dergl mit großem Keller vorzügliche Lage für Materialiſten
Special Katalog über praktiſche Wirthſchaftsartikel und complette Küchen Leipzigerſtr 15 Eingang Gr Sandberg Delikateſſenhandlung mit Frühſtücksſtube ſowie für jedes Geſchäft Preis 500 undWinter ger unberechnet und portofrei Zugel z Hamb Tiſchlerkrankenkaſe 609 Mark àzheres bei Alexan

Dortm un

Ost 37
rsaalbon

Weimar
er Blaw Leipzigerſtr 99
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